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Editorial

Chance vertan?

Der neue Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn hat 
sich schon zu allen Themen 

im Gesundheitswesen geäußert! 
Vor allem hat er die Konfrontati-
on gesucht. Anfang Mai äußerte 
er bereits seine Bedenken zur 
Telematikinfrastruktur. Jetzt hatte 
ich erwartet, dass er sich auf dem 
deutschen Ärztetag in der Him-
melfahrtswoche konkreter darü-
ber auslässt. Aber was kam war 
nichts. Auf dem digitalen Sektor 
kam nur die Behandlung via Sky-
pe. Das ist für uns eher uninteres-
sant. Aber die Zeit drückt.

Wir hatten nach Ostern mit einer 
Pressemitteilung (weiter hinten im 
Heft) versucht Aufmerksamkeit zu 

erzeugen. Wir müssen die Finger 
immer wieder in die Wunde legen. 
Veraltete Technik, zu wenig Hard-
ware, warum auch, ist doch nicht 
Gewinn bringend und trotzdem 
sinnloserweise der Druck auf die 
Praxen sich anzuschließen.

Unsere Forderungen sind klar: 
erstmal kein Zwang zur Teilnah-
me. Volle Übernahme der Kosten 
ohne Abstaffelung und vor allem 
kein Einbehalt von Honoraren bei 
Nichtteilnahme. Daneben kann 
man das System weiterentwickeln 
und auf den neuesten Stand der 
Technik heben. Vor allem ist die di-
gitale Infrastruktur in Deutschland 
gar nicht flächendeckend dafür 
vorhanden! Hier weiß doch wieder 
nicht der eine, was der andere 
schon getan hat.

Ich habe neulich meinen Provider 
angerufen. Die nette Dame am 
Telefon musste wirklich nach-
schauen, ob es bei mir in Berlin 
möglich wäre die nötige Technik 
zur Verfügung zu stellen!
Was erwarten wir nun von Minis-

ter Spahn? Er muss klar erklä-
ren, dass die TI zurzeit nicht wie 
gewünscht unter dem Zeitdruck 
umzusetzen geht. Er soll sich ger-
ne für eine Weiterentwicklung stark 
machen. Aber was heute geplant 
ist, rechtfertigt nicht die Hektik. 
Zwar äußern viele ihre Wünsche 
an die TI, aber das ist zurzeit nicht 
geplant! Die TK und die AOK 
haben neulich jeweils eine App 
vorgestellt, mit der Patienten ihre 
Daten einsehen können. Welche 
Daten, wer hat die gespeichert? 
Alles Augenwischerei! Zur Krönung 
setzen beide Kassen auf unter-
schiedliche Speichertechniken!

Für Minister Spahn gibt es eine 
Menge zu tun. Die Ergebnisse 
könnten ihm auch bei seiner Kar-
riereplanung helfen. Wir brauchen 
aber Antworten! Die Fragen wer-
den auf der VV der KZBV in Köln 
Ende Juni erneut gestellt werden 
müssen.
Minister Spahn sollte die Chance 
ergreifen!

Andreas Müller-Reichenwallner

Verband goes West... Ziel ist die IDS 2019

Liebe Kolleginnen und Kol-
legen, ein häufig angespro-
chenes Thema auf den 

beiden letzten Veranstaltungen 
war die IDS in Köln. Nur wenige 
Kolleginnen und Kollegen fahren 
regelmäßig hin, das Interesse ist 
aber bei vielen da. Nun haben Si-
grid Seifert und ich uns überlegt, 
dass wir eine Fahrt nach Köln or-

ganisieren wollen. Dazu müssten 
wir von Euch/ Ihnen wissen, wer 
Interesse an einem Besuch hat. 
Wir stellen uns eine 2-3 tägige 
Fahrt vor. Wir würden dann die 
An- und Abreise, die Unterkunft 
und ein wenig Begleitprogramm 
organisieren. Details folgen. Wer 
die Idee gut findet, soll sich bitte 
telefonisch bei Frau Grobe oder 

per E-Mail melden. Je eher wir 
wissen, wie viele Personen Inter-
esse haben, umso besser können 
wir planen. Also, bitte gebt uns 
Feedback! Wir freuen uns auf das 
gemeinsame Abenteuer! 

Sigrid Seifert und Julie Fotiadis-
Wentker 
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Geburtstage 01.06.2018 – 31.07.2018
75. Geburtstag
Dr. Hinrich Hendriksen 
am 19.06.2018
Trabener Str. 60, 14193 Berlin

65. Geburtstag
Dr. Regine Bernhardt-Waage 
am 02.06.2018
Buckower Damm 221c, 12349 Berlin

Der Verband der Zahnärzte von Berlin 
spricht den hier genannten und allen 
weiteren Geburtstagskindern seine 
 aufrichtigen Glückwünsche für ein 
 gesundes und glückliches Lebensjahr 
aus.

ZA. Andreas Müller-Reichenwallner
ZÄ. Julie Fotiadis-Wentker
Dr. Franz-Josef Cwiertnia
Dr. Igor Bender
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Haben (Hatten) Sie auch Lebensversicherungen, 
wo die Rendite eingebrochen ist?

In einer interessanten Bezirks-
versammlung im März ging 
es mal nicht um zahnmedi-

zinische Belange, sondern um 
Kapitalbildende Lebensversi-
cherungen. Und hierbei geht es 
speziell um Versicherungen, die 
zwischen dem 21.07.1994 und 
dem 31.12.2008 abgeschlos-
sen wurden. Für das was uns 
dann vorgetragen wurde ist völ-
lig ohne Belang, ob diese noch 
existieren, noch laufen oder 
ausbezahlt sind. Wir wissen 

alle, dass die Renditeverspre-
chungen auf Grund der vielfälti-
gen finanzpolitischen Umstän-
de nicht eingehalten wurden. 
Da liegt nun der Ansatz des 
Vortrages auf der Bezirksver-
sammlung. Findige Leute ha-
ben herausgefunden, wie man 
doch noch zumindest zu einem 
Teil seiner Renditeversprechun-
gen kommen kann!

Einzige Voraussetzung ist, 
dass man die entsprechende 
Police für die in Frage kom-
mende Versicherung noch in 
irgendeiner Form besitzt. Damit 
kann dann beurteilt werden, 
ob diese Police zu den ca. 
80%  derer gehört, wo sich eine 
Geltend machung seiner An-
sprüche lohnen könnte. Kosten 
kommen auf den (ehemaligen) 

Anzeige

Berufshaftpflicht für Zahnärzte
NL Zahnarzt inkl. Implantatbeh. 305,40 € / J.

Funk Gruppe - Versicherungsmakler
Dipl. Kfm. Joachim Bähr

J.Baehr@Funk-Gruppe.de
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Liebe Kolleginnen und 
Kollegen, liebe Freunde, 
unsere neue Homepage 

ist fertig. 

Nach Vergleich mehrerer An-
gebote haben wir uns wieder 
für die Firma „hier.com“ ent-
schieden, die unseren neuen 
Webauftritt letztendlich rea-
lisiert hat. Ihr seid alle ganz 
herzlich eingeladen, Euch auf 

der Seite umzuschauen. Wir 
sind vom neuen Konzept mit 
dem ebenfalls neuen, redu-
zierten Logo überzeugt und 
hoffen, dass wir Euch auch 
dafür begeistern können. 

Auf dem Zahnärztetag und 
der ID im April konnten wir 
bereits mit dem neuen Logo 
„Flagge“ zeigen. Bitte nehmt 
die neue Seite unter die 

Nun ist es endlich soweit –  
der Verband hat eine neue Homepage! 

Lupe. Für Verbesserungsvor-
schläge und Anmerkungen 
sind wir offen und dankbar. 
Auch auf Facebook wollen 
wir ab jetzt präsent sein, der 
Account ist aber noch nicht 
endgültig fertig. Wir sind ge-
spannt auf Euer Feedback!

Euer Vorstand 

Versicherungsnehmer nur im 
Erfolgsfall zu!

Wer nähere Information haben 
möchte, wendet sich bitte an 
unsere Geschäftsstelle.

Andreas Müller-Reichenwallner
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Nachdem das LAGeSo mich 
schon vor einiger Zeit und 
mittlerweile wohl viele 

andere Kolleginnen und Kolle-
gen besucht, oder wie es einige 
empfunden haben, heimgesucht 
hat, kristallisiert sich eine Tendenz 
zur völligen Uneinheitlichkeit der 
Resultate der Praxisbegehungen.

Die einen werden „belangt“, weil 
die Schubfächer sich nicht her-
metisch abschließen lassen – es 
waren wohl keine Gummidichtun-

gen an diesen, die anderen sollten 
sämtliche Steriprogramme validie-
ren lassen. Andere sollten jedes 
Quartal drei Hand- und Winkelstü-
cke der Restproteinbestimmung 
zuführen, obschon beim ersten 
Test der manuellen Aufbereitung 
Seitens Valitec keine Beanstan-
dungen gefunden wurden, somit 
der Nachweis der Validität der 
manuellen Aufbereitung eigentlich 
erbracht worden ist...

Wieder andere Kollegen, die mich 
ansprachen, wurden mit Auflagen 
zu SAW (Standartarbeitsanweisun-
gen) derart überfrachtet, dass die 
Mitarbeiter mindesten einen Tag in 
der Woche frei bekommen sollten 
um die nunmehr „aktuelle“ Version 
lernen zu können. Wir, als Verant-
wortliche, sollten uns ebenfalls 
einen Tag die Woche einplanen an 
dem wir die SAW den Mitarbeitern 

„näher“ bringen und deren Umset-
zung am besten täglich schriftlich 
bestätigen lassen. 

Welche Erfahrungen haben Sie? 
Teilen Sie uns Ihre Erfahrungen 
über unsere für Sie neu geschaffe-
nen Kanäle auf der neuen Home-
page oder über Facebook mit. 
Diese helfen den Kollegen, die 
noch Zeit haben, sich adäquat auf 
die Begehung einzustellen und 
vorbereiten zu können. 

Der kollegiale Austausch bringt uns 
alle weiter, nicht nur beim Thema 
LAGeSo! Nutzen Sie die für SIE 
geschaffenen Kommunikationswe-
ge, denn die Herausforderungen 
werden zunehmen und nur gemein-
sam schafft es jeder einzelne. 

Mit kollegialem Gruß
gez. Dr. Igor Bender 

LAGeSo und kein Ende?
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Am 14.4.2018 fand in Berlin eine Messe für Anbieter 
aus dem Bereich der Dentalindustrie und anderer 
Dienstleistungen mit zahnärztlichem Bezug statt. 
Zwar waren nicht alle „Big Player“, wie beispielsweise 
auf der IDS vertreten, trotzdem war die Messehalle 
voll und vor allem sehr gut besucht. Da wir auf gute 
Besucherzahlen gehofft hatten, war auch der Verband 
der Zahnärzte von Berlin mit einem Stand auf der 
Messe vertreten. Aber wir waren nicht nur persön-
lich vor Ort, um alte Bekannte zu treffen und neue 
Kontakte zu knüpfen, nein, wir hatten auch wieder 
professionelle Unterstützung durch einen Barista, 
der, wie beim Zahnärztetag, für extrem guten Kaffee 
sorgte. Mittlerweile hat es sich schon rumgespro-
chen, dass man bei uns nicht nur die besten Infos, 
sondern auch den besten Kaffee bekommt. Zeitweise 
bildeten sich lange Schlangen, am Ende hatte aber 
jeder sein gewünschtes Getränk und wer wollte, auch 
interessante Informationen. Erfreulich war auch, dass 
viele Kolleginnen und Kollegen aus anderen Regionen 
angereist waren. Sie alle waren von der Ausstellung 
recht angetan und wünschten sich mehr regionale 
Veranstaltungen. Es war bedrückend zu hören, dass 
in vielen Gegenden die zahnärztliche Versorgung 
nicht mehr sicherzustellen ist, da in ländlicheren 
Gebieten häufig keine Praxisnachfolger gefunden 

werden können. Eine Kollegin aus dem südlichen 
Mecklenburg-Vorpommern beklagte, dass gerade in 
ihrer Region viele Praxen nicht mehr weiterbestehen 
könnten, obwohl eine große Patientenzahl auf eine 
zahnärztliche Versorgung angewiesen ist! Es finden 
sich schlichtweg keine Kollegen, die in dieser Region 
Praxen übernehmen wollen! Dadurch erhöht sich der 
Ansturm der Patienten auf die bestehenden Praxen, 
die oftmals keine Kapazitäten mehr haben. Vielleicht 
ist es eine interessante Überlegung für junge oder 
veränderungswillige Kolleginnen und Kollegen, sich 
etwas weiter außerhalb von Berlin niederzulassen, um 
von einem großen Patientenstamm und einer gerin-
gen Zahnarztdichte zu profitieren. Selbstverständlich 
scheint es gerade heutzutage nicht unbedingt ein-
fach, sich niederzulassen. Trotzdem zeigte sich der 
Großteil der Kollegen, mit denen wir sprechen konn-
ten, recht zufrieden mit ihrer Lebenssituation als (Mit-) 
Eigentümer einer Zahnarztpraxis. Die Freiberuflichkeit 
hat eben neben allen Risiken und Herausforderungen 
auch viele Vorteile! Alle waren sich einig, dass der 
regelmäßige Austausch mit Kolleginnen und Kolle-
gen wichtig und inspirierend für uns Zahnärzte ist. 
Deshalb freuen wir uns schon auf die nächste Gele-
genheit, mit Ihnen/Euch ins Gespräch zu kommen. 
Deshalb wollen wir auch der Bitte mehrerer Kolle-
ginnen und Kollegen folgen und im Südosten, sprich 
Treptow/ Köpenick, ebenfalls einen Stammtisch 
etablieren. Dieser soll im Herbst starten, den Termin 
geben wir rechtzeitig bekannt. Wer jetzt schon weiß, 
dass er kommen will, kann sich gerne schon vorab 
per E-Mail melden. Wir sind jederzeit erreichbar, am 
besten per E-Mail oder telefonisch. Wir freuen uns 
über Nachrichten und Anregungen. 

Herzlichst, Ihre/Eure Julie Fotiadis-Wentker

Bericht von den „Infotagen Dental 2018“
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Sehr gut besucht war der Tagungsraum in der 
Osteria Angelini in Steglitz, als der Verband 
der Zahnärzte von Berlin am 18.4.2018 zur 

Fortbildung mit dem Thema „Fit for LAGeSo: Praxis-
begehungen“ eingeladen hatte.
Unser lieber Verbandskollege Dr. Helmut Kesler, 
zugleich Mitglied des Kammervorstands, hatte zu 
einem ebenso dringlichen wie aktuellen Thema 
einen hervorragenden Vortrag vorbereitet. Über 2 
Stunden dauerten seine Ausführungen zum Thema 
Praxisbegehungen durch das LAGeSo. Die ca. 40 
interessierten Kolleginnen und Kollegen erhielten 
einen ausführlichen und umfassenden Einblick in die 
Thematik. Auch wurden zahlreiche Informationen zur 
Verfügung gestellt, die auf Wunsch auch per Mail 
angefordert werden können. 
Selbstverständlich waren die Highlights eben nicht 
die allgemeinen und offiziell zugänglichen Doku-
mente und Gesetzesvorlagen, sondern die „Insider-
tipps“. Viele Fragen konnten beantwortet werden, 
Anregungen wurden dankbar aufgenommen. Nach 
dem Vortrag von Dr. Helmut Kesler entwickelte sich 
eine angeregte Diskussion im kleinen Kreis. Lei-
der war sein Essen mittlerweile kalt geworden, wir 
hoffen es hat trotzdem gemundet. Gegen 23.00 Uhr 
verließen die übrigen Teilnehmer gut informiert das 
Lokal. Dem Vorstand des Verbandes der Zahnärz-
te von Berlin ist es wichtig, die Kollegenschaft zu 
unterstützen und einerseits mit wichtigen Infos, vor 
allem aber mit der notwendigen solidarischen und 
kollegialen Unterstützung zu versorgen. Dies ist ge-
rade heute so wichtig, weil wir uns mit immer mehr 
Dingen beschäftigen müssen, die fachfremd und 
kompliziert sind. 
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für das 
zahlreiche Erscheinen und vor allem bei Dr. Helmut 
Kesler für seinen tollen Vortrag!

Herzliche Grüße Dr. Franz Josef Cwiertnia 

Anzeige

Fortbildung Praxisbegehung LAGeSo
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Im Rahmen der Einführung 
der Telematik-Infrastruktur 
wird es zu einer Verschwen-

dung von Versichertengel-
dern in der Deutschen Kran-
kenversicherung kommen! 
Unter dem sinnfreien Druck 
der Bundesregierung soll nun 
im Jahr 2018 die Einführung 
der TI durchgepeitscht wer-
den. Erst wurde der KZBV ein 
Einfrieren des Haushalts an-
gedroht, nun wird den „Leis-
tungserbringern“ gedroht, die 
Honorare zu kürzen.

Wo liegen die Knackpunk-
te? Es gibt nicht genügend 
Hardware auf dem Markt. Die 
Industrie scheut sich, pas-
sende Hardware anzubieten, 
zumal diese an ein aufwen-
diges und teures Zertifizie-
rungsverfahren geknüpft ist.

Die bisher vorhandene Hard-
ware wird zu völlig überzo-
genen Preisen angeboten. 
Dies resultiert auch aus den 
Vereinbarungen der Gesetz-
lichen Krankenkassen  
mit den Ärzten, wo ohne Not 
bereits Erstattungsbeträge 
genannt wurden. Um den 

Druck zu erhöhen, werden 
diese Erstattungsbeträge in 
den Verträgen bereits seit 
dem 3. Quartal 2017(!) ab-
geschmolzen, so dass der 
unbedarfte Kollege sich unter 
Druck gesetzt fühlt.

(Dazu kommt, dass dies vom 
ein zigen Anbieter mit zertifi-
zierter Hardware mit einem 
Bombardement seines Ange-
bots erhöht wird.) 

Warum wird hier Geld ver-
schwendet? Es wird in den 
Vereinbarungen mit der GKV 
von einem Preis für einen 
Konnektor von € 2.620,- 
ausgegangen. Dieser Preis 
soll bis auf € 720,- sinken. 
Wer so ein Gerät schon mal 
gesehen hat, der kann diesen 
Preis überhaupt nicht nach-
vollziehen. Auf einschlägigen 
Portalen wird von einem 
maximalen Preis von € 300,- 
ausgegangen. 

Schon bei der Einführung 
der Krankenversicherungs-
karte und später der elekt-
ronischen Gesund heitskarte 
wurden die Kosten für Kar-
tenterminals von der gesetz-
lichen Krankenversicherung 
übernommen. Auch diese 
Kartenterminals wurden über-
teuert abgegeben! In anderen 
Branchen sind diese Geräte 
um ein Vielfaches preiswer-
ter! Hierbei handelte es sich 

um Einmalzahlungen. Jetzt 
sollen permanente Betriebs-
kosten dazukommen!

Wenn man die maximalen 
Kosten für die Einrichtung der 
TI zusammenrechnet, kommt 
man auf ca. € 4.000,- Einmal-
zahlung und € 100,- monat-
liche Kosten pro Station bei 
einer Praxis, Apothe ke, Kran-
kenhaus etc. Diesen Wahn-
sinn gilt es zu stoppen, weil 
man auch nicht weiß, ob alles 
wie geplant funktionieren 
wird. Dazu gehört nämlich 
auf alle Fälle ein sogenannter 
VPN-Zugang zur Übertragung 
der Daten. Diese schnelle 
Datenübermittlung ist wohl 
noch nicht flächendeckend 
verfügbar. Sollen die betrof-
fenen Leistungserbringer auf 
Grund der Tatsache, dass sie 
ohne eigenes Verschulden 
nicht „angeschlossen“ wer-
den können, mit im Gesetz 
verordneten Honorareinbu-
ßen bestraft werden?

Es gibt jetzt 2 Möglichkeiten.  
Entweder man bläst das 
ganze Vor haben ab oder man 
startet mit Freiwilligen und 
versucht über Kampagnen, 
die die Vorteile herausarbei-
ten, immer mehr Teilnehmer 
zu gewinnen. 

Beim jetzigen Umfang, dem 
sogenannten Versicherten-
stammdatenmanagement 

Es droht eine Verschwendung von 
 Versichertengeldern!
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Einladung

(VDSM), ist das aber eher 
zweifelhaft.

Zurzeit dienen die ange-
schlossenen Praxen nur der 
Abstimmung der Patienten-
daten von Karte und Kran-
kenkassendatenbank! Bei 
eventuellen Differenzen soll 
es zu einer Korrektur auf der 
Karte kommen. Und dazu der 
ganze, vor allem finanzielle, 
Auf wand? Von den groß-
spurigen Plänen bezüglich 
möglicher Hinterlegung von 
Rezepten oder Röntgenbil-
dern auf der Karte ist man 
meilenweit entfernt!

Ein weiterer Aspekt ist auch 
noch nicht diskutiert: Am 

25. Mai tritt die neue Daten-
schutzgrundverordnung (DS-
GVO) in Deutschland in Kraft! 
Das verunsichert auf Grund 
einiger Pressemitteilungen 
die Praxen sowieso schon 
genug. Bei Androhungen von 
bis zu € 20 Mio Strafe sind 
Angst und Verunsicherung 
nachvollziehbar. Die Frage ist 
nun, ob die TI mit der neuen 
DSGVO seitens der Daten-
schützer abgestimmt ist! In 
Deutschland ist es ja leider 
nicht  unüblich, dass eigent-
lich sinnvolle Neuerungen 
seitens der Datenschützer 
torpediert werden. 

Wir erwarten jetzt vom neuen 
Bundesgesundheitsminister 

Jens Spahn schnelle Ent-
scheidungen! Er muss zei-
gen, ob er bereit ist, weiterhin 
viel Geld aus dem System 
zu ziehen oder ob er, wie in 
seinen ersten Tagen bereits 
angekündigt hat, mehr Mittel 
für die Pflege und medizini-
sche Versorgung von Patien-
ten bereitstellen will.

Eine breite Diskussion sollte 
nun endlich eröffnet sein. Wir 
sind gespannt!

Der Vorstand des Verbandes 
der Zahnärzte von Berlin.

EINLADUNG

Verband der Zahnärzte von Berlin
Heilbronner Str. 1, 10711 Berlin

Sehr verehrte Frau Kollegin, geehrter Herr Kollege!

Hiermit laden wir Sie herzlich ein zu einer Fort bildungsveranstaltung für alle Bezirke in Treptow-Köpenick 
am:

Mittwoch,  20.06.2018, 19:30 Uhr 
Ratskeller Köpenick 
Alt-Köpenick 21, 12555 Berlin

Thema 1: Fit for Praxisbegehungen, LAGeSo
Referent:  Dr. Helmut Kesler, Zahnärztekammer Berlin
Thema 2: Fragen zur TI Telematik Infrastruktur
Beantwortung der Fragen zum Thema TI: Dr. Jörg Meyer, Vorstand KZV Berlin

ES GIBT DREI PUNKTE, auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!!

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV vom 23.09.2005 einschließlich der Punktebewertungs-
empfehlung des Beirates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.2005 und der DGZMK vom 24.10.2005, gültig ab 01.01.2006. Die 
Fortbildung ist für Verbandsmitglieder kostenfrei. Die Teilnahmegebühr für Nichtmitglieder beträgt 10,- €.

Mit kollegialen Grüßen    
Dr. Helmut Kesler, Dr. Jörg Meyer
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Wie man eine gute Idee schlecht vorbereitet 
und dann um die Ohren gehauen bekommt.

Im Nachgang zur letzten Wahl 
zur Vertreterversammlung der 
KZV Berlin, hatte der Vorstand 

eine Analyse durchgeführt und 
diese dann in der Vertreterver-
sammlung angesprochen.

Der Hintergrund ist sicher haupt-
sächlich die schlechte Wahlbe-
teiligung bei den letzten Wahlen 
zu den Versammlungen von 
Kammer und KZV. Leider hatte 
der Vorstand die Rechnung ohne 
die Opposi tion und die Auf-
sichtsbehörde gemacht.

Die Opposition sah sofort das 
Wahlgeheimnis als nicht gewahrt 
und witterte ganz besondere Ma-
chenschaften des Vorstandes. 
Und wenn die Opposition solche 
Verdächtigungen hegt, dann wird 
sich sofort an die Aufsicht und 
in diesem speziellen Fall noch 
zusätzlich an die Datenschutz-
beauftragte gewandt. Leider wird 
wie immer nicht die Diskussion 
gesucht, sicher auch weil man, 
wenn es zu einer Abstimmung 
kommt unterliegen würde. Soviel 
zum Demokratieverständnis. 
Also bleibt nur der Weg zum „Big 
Brother“.

Nun haben beide Behörden in-
zwischen auch nach Anhörung 
der KZV ihr Urteil über die Sache 

gefällt. Natürlich halten sie das 
Ansinnen einer Wahlanalyse 
für nicht durchführbar. Die KZV 
muss praktisch eine Unterlas-
sungserklärung abgeben. Daher 
ist auch die Diskussion im Sat-
zungsausschuss gar nicht erst 
geführt worden und die vorgese-
henen Paragraphen in Satzung 
und Wahlordnung gar nicht in die 
Ordnungen aufgenommen.

Der Verband der Zahnärzte er-
wägt nun den Spieß umzudrehen. 

Alle am deutschen Gesundheits-
wesen Beteiligten reklamieren 
immer wieder den Erhalt der 
Selbstverwaltung der Ärzte und 
Zahnärzte. Dazu gehört aber 
auch, dass sich eigentlich jeder, 
der daran teilhaben will, mit 
dem Thema befassen sollte. 
Die jetzt zur Schau getragene 
Gleichgültigkeit in Form von 
Nichtteilnahme an Wahlen ist 
daher kontraproduktiv. In kei-
nem anderen Bundesland ist die 
Meinungsvielfalt so ausgeprägt 
wie in unserer Stadt. Leider ge-
schieht der Meinungsaustausch 
nur an der Spitze von immer den 
gleichen Kontrahenten. Denn 
neben der Nichtausübung des 
aktiven Wahlrechts, wird auch 
vom passiven nur sehr spärlich 
Gebrauch gemacht.

Daher muss es im Interesse aller 
liegen zu wissen, welche Kolle-
ginnen- und Kollegengruppen 
sich aktiv an Wahlen beteiligen. 
Unsere Frage an Sie geht nun in 
diese Richtung. Wie kann man 
eine Wahlanalyse mit den heuti-
gen Datenschutzbestimmungen 
in Einklang bringen? Ergebnis 
sollte sein, welche Altersgrup-
pen, wieviel Kolleginnen und Kol-
legen und wo sind die Praxen, 
die teilgenommen haben.

Bei keiner politischen Wahl wird 
auf die anschließende Analy-
se verzichtet. Wir halten daher 
eine angemessene Analyse von 
Körper schaftswahlen, gerade 
auch für die Aufklärung der 
Wahlberechtigten, für dringend 
notwendig. 

Wir werden uns daher an den 
Senat und die Datenschutzbe-
auftragte wenden, mit der Bitte 
uns darzustellen in welcher Form 
eine Wahlanalyse möglich wäre. 
Wir werden ganz gespannt sein, 
ob wir überhaupt Gehör finden 
werden.

Wir halten Sie auf dem Laufen-
den.

Der Vorstand
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Zur Unzeit und sicher in Er-
mangelung weiterer Themen 
machte der Bundesrech-

nungshof eine Diskussion über 
Sinn und Unsinn kieferorthopädi-
scher Behandlungen auf. Der Bun-
desrechnungshof als Rechnungs-
prüfungsausschuss des Staates 
angetreten, rügt immer wieder 
Verschwendungen in allen Berei-
chen des Staates. Er bemängelt 
den Nachweis der Sinnhaftigkeit 
von KFO-Behandlungen. Nun sind 
diese keine Erfindung der letzten 
Jahre, sondern sind in den 60er 
Jahren in die gesetzliche Kranken-
versicherung aufgenommen wor-
den und seitdem sicher auch gut 
validiert, um auch hier mal einen 
aktuellen Begriff zu benutzen.

Es wurde auch seit den 60ern viel 
geändert. Dazu gehören die KIG-
Klassen und auch die Beteiligung 
in finanzieller Art der Eltern, um 
den Erfolg zu sichern. Darüber 
hinausgehende Leistungen oder 
Wunschbehandlungen bei nicht 
eindeutiger Diagnose, kann man 
sicher diskutieren, aber Angebote 
regeln sich durch Nachfrage. Die 
Kritik der zahnärztlichen Oppo-
sition vor ein paar Jahren war da 
sicher nicht zielführend.

In diesem Zusammenhang wird 
ein Aspekt völlig vergessen. 
Kieferorthopädische Behandlung 
ist Prophylaxe! Das muss besser 
kommuniziert werden! Die Kinder 
und Jugendlichen werden relativ  
schmerzlos an Zahnmedizin heran- 
geführt. Dazu gehört auch Pflege 
und Selbstkontrolle der Patienten. 
Es muss herausgearbeitet werden, 
dass es um das Ganze geht.

Einen Gewinn sollte man aber aus 

Kieferorthopädie sinnvoll oder nicht?

Bekanntmachung

Delegiertenversammlung / Verband der Zahnärzte von 
Berlin

ACHTUNG NEUE RÄUMLICHKEIT!!!!!

Am Mittwoch, den 06.06.2018 um 20:00 Uhr 
in den Ratsstuben am Rathaus Schöneberg
Am Rathaus 9, 10825 Berlin

vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten DV
3. Bericht des Vorstandes
4. Fragestunde
5. Vorstellung des Internetauftritts des Verbandes
6. Anlagen des Verbandes
7. Verschiedenes

Diese Versammlung ist nur öffentlich für Mitglieder des 
Verbandes.

der Kritik des Bundesrechnungs-
hofes ziehen. Es müssen seitens 
der entsprechenden Fachleute 
alle Aspekte der Kieferorthopädie 
öffentlich diskutiert werden, dazu 
gehören auch Sinn und Unsinn. 
Die Betroffenen haben dann auch 
eine bessere Entscheidungsgrund-
lage, wenn sie auf eine notwen-
dige Behandlung hingewiesen 
werden.

Andreas Müller-Reichenwallner
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Gibt es schon was Neues zur DSGVO?

sicher eine korrekte Datenschutzerklärung auf 
der Homepage wichtig. Hier können die Ab-
mahnungsjäger zuerst angreifen. Dann gehört 
sicher eine Info bei der Anamnese dazu und 
dann die Dinge für den BuS-Ordner. 

Wir vom Verband werden versuchen, alle 
möglichen Informationen zu diesem brisanten 
Thema DSGVO auf unserer Homepage zusam-
menzutragen und aktuell zu halten. Schön wäre 
es, wenn Sie uns Ihre Erfahrungen, Fragen und 
Sorgen mitteilen könnten. Dazu können Sie alle 
bekannten Kommunikationswege nutzen und 
dazu gehört jetzt auch Facebook!

Wir freuen uns auf Ihre Reaktionen. 

Der Vorstand

Hat etwa jemand schon seine 20 Mio. Ab-
mahnung erhalten? Das wollen wir doch 
nicht hoffen! Aber mal Scherz beiseite. 

Seitens des Staates wird nichts zu befürchten 
sein, denn die Datenschützer der Länder woll-
ten sich erst Ende April mit den neuen Bestim-
mungen befassen und Regelungen treffen. Frau 
Merkel wollte die Verordnung nochmals über-
denken.

Fazit: Wenn unterforderte Beamte besonders 
auf europäischer Ebene ihre Daseinsberech-
tigung nachweisen wollen, dann kommt so 
etwas, wie die DSGVO dabei raus. Wir müssen 
damit leben. In vielen Diskussionen werden 
immer wieder neue Aspekte aufgeworfen. Es 
könnte sich also wieder einmal um eine Arbeits-
beschaffungsmaßnahme für Juristen handeln.
Wie sollte man sich nun verhalten? Zuerst ist 
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Ihr Steuerberater von der Treuhand Hannover GmbH 
hat das richtige Rezept dafür, wie Sie Ihre Praxis wirt-
schaftlich gesund aufstellen. Als Branchenspezialist 
für die Heilberufe bringt er Sie auf den richtigen Weg 
– und das ganz in Ihrer Nähe:

Treuhand Hannover GmbH  Steuerberatungsgesellschaft

Niederlassungen deutschlandweit, auch in
BERLIN ·  Invalidenstraße 92 · Tel. 030 315947-0

Steuerfragen? Treuhand Hannover!
Diagnose, Beratung, Betreuung, Prophylaxe – alles aus einer Hand
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